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1. Allgemeines

Laut der Volkszdhlung von 2022 leben 131.936 Angehdrige der Roma-Minderheit in Serbien.? Die Central
Intelligence Agency (CIA) geht davon aus, dass der Anteil dieser ethnischen Gruppe an der Gesamtbevélkerung
(6,6 Mio.?) in offiziellen Statistiken in der Regel zu niedrig beziffert wird und in Wirklichkeit zwischen 5-11 %
liegt.3 Die Roma stellen laut dem serbischen Helsinki-Komitee aufgrund ihres im Vergleich zu anderen
Bevolkerungsgruppen niedrigeren Bildungs- und Organisationsgrads sowie ihrer haufig prekaren
Lebenbedingungen (oftmals in illegal errichteten, teils provisorischen Siedlungen am Stadtrand) eine
vulnerable Gruppe dar.* In den Jahren der COVID-19-Pandemie konnten diese Lebensverhiltnisse allerdings
durch ein Programm der Vereinten Nationen in Kooperation mit kommunalen Stellen verbessert werden, bei
dem eine digitale Kartierung und damit erstmalige Erfassung informeller Roma-Siedlungen erfolgte. Am Ende
der sechsmonatigen Kartierung wurden 167.975 Einwohnerinnen und Einwohner in 702 Roma-Siedlungen
ermittelt und 72.000 Pakete mit Grundnahrungsmitteln, Wasser und Schutzausriistung an dortige Haushalte
verteilt. Alle wahrend der Kartierung gesammelten Daten stehen nun fiir kiinftige Unterstiitzungs- und
VersorgungsmaBnahmen zur Verfiigung und dienten bereits als Grundlage fir den Ausbau der
Trinkwasserversorgung in den teilweise abgelegenen Siedlungen.>

Serbien hat laut dem Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen in den vergangenen Jahren deutliche
Fortschritte bei der Beseitigung von Hindernissen fiir die Geburtenregistrierung der Roma, der Senkung ihrer
Kindersterblichkeitsrate, der Erhéhung ihrer Bildungschancen sowie der Verbesserung ihrer Beteiligung am
dffentlichen und politischen Leben erzielt.® Die meisten Roma in Serbien verfiigen tiber Personaldokumente
(wodurch sie Zugang zu allen staatlichen Einrichtungen und Dienstleistungen haben); die Zahl der von
Staatenlosigkeit bedrohten Personen ist nach Angaben der EU-Kommission in den vergangenen Jahren deutlich
zuriickgegangen.”

Laut eines Berichts der Europaischen Kommission gegen Rassismus und Intoleranz (ECRI) von Juni 2024 sind
dartber hinaus Fortschritte bei der Sicherstellung des Vorschul- und Schulbesuchs von Roma-Schiilern gemacht
wurden. Die Einschulung von Roma-Schiilern in obligatorische Vorschulprogramme hat zugenommen (76 % der
Roma-Schiiler, die in Substandard-Siedlungen leben, wurden eingeschult, verglichen mit 63 % laut ECRI-Bericht
von 2017). Die Abschlussquote der Grundschule liegt bei 64 % (2017: 46 %). 28 % der Roma-Kinder, die in
Siedlungen leben, besuchen eine weiterfiihrende Schule (2017: 22 %), wobei die Zahl der Mddchen weiterhin
niedriger ist als die der Jungen. Allerdings sind die Schulbesuchs- und Abschlussquoten fiir Roma-Kinder nach
wie vor weitaus niedriger als fur die tbrige Schiilerschaft, da 99 % der Kinder aus der allgemeinen Bevélkerung
bzw. der serbischen Mehrheitsbevolkerung die Grundschule und 98 % die Sekundarschule abschlieRen. Es gibt
ein landesweites Netz von ca. 260 kommunalen padagogischen Assistenzkraften, die rund 6.000 Roma-
Schiilerinnen und -schiiler mit schulischen Schwierigkeiten unterstiitzen. Hinzu kommen 200 durch das
Bildungsministerium angestellte Mentorinnen und Mentoren.®

! Statistical Office of the Republic of Serbia: Final results of the Census of Population, Households and Dwellings, 2022, 28.04.2023,
https://www.stat.gov.rs/en-us/vesti/20230428-konacnirezpopisa/?a=08&s=1904, abgerufen am 03.09.2024.

2 Ebd.

3 Central Intelligence Agency: The World Factbook — Serbia, 08.08.2024, https://www.cia.gov/the-world-
factbook/countries/serbia/#people-and-society, abgerufen am 03.09.2024.

4 Helsinki Committee for Human Rights in Serbia: Serbia: Geopolitical and Values-Based Alignment, 2024,
https://www.helsinki.org.rs/doc/Report2023.pdf, abgerufen am 03.09.2024, S. 32.

5 United Nations: Data mapping drives water revolution for Serbian Roma community, 25.01.2024,
https://www.ohchr.org/en/stories/2024/01/data-mapping-drives-water-revolution-serbian-roma-community, abgerufen am 03.09.2024.

€ United Nations Human Rights Committee: Concluding observations on the fourth periodic report of

Serbia, 03.05.2024, https://www.ecoi.net/en/file/local/2108969/G2405637.pdf, abgerufen am 03.09.2024, S. 4.

7 European Commission: Serbia 2023 Report, 08.11.2023, https://neighbourhood-
enlargement.ec.europa.eu/document/download/9198cd1a-c8c9-4973-90ac-b6babbd72b53 en?filename=SWD 2023 695 Serbia.pdf,
abgerufen am 03.09.2024, S. 51.

8 European Commission against Racism and Intolerance: ECRI Report on Serbia, 27.06.2024, https://www.coe.int/en/web/european-
commission-against-racism-and-intolerance/serbia, abgerufen am 03.09.2024, S. 23 — 24.
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2. Behandlung durch Behoérden und Gesellschaft

Trotz der dargestellten Fortschritte sind die Roma der Ombudsperson und der nationalen
Gleichstellungsbeauftragten (siehe auch Kap. 3) zufolge weiterhin mehr von gesellschaftlicher Diskriminierung
und Marginalisierung betroffen als jede andere Minderheit.® Laut dem Jahresbericht der nationalen
Gleichstellungsbeauftragten fur 2023 gingen insgesamt 74 Beschwerden von Biirgerinnen und Birgern im
Zusammenhang mit Diskriminierung aus Griinden der nationalen Zugehdérigkeit oder der ethnischen Herkunft
ein. Ahnlich wie in den Vorjahren betraf hierbei die groRte Zahl der Beschwerden (41) die Diskriminierung von
Angehdrigen der Roma, was 55,4 % aller Beschwerden aus diesem Grund ausmacht.®

Am 11. April 2023 griff eine Gruppe von jungen Mannern eine Gruppe von Roma in Turekovac mit
Baseballschlagern und Messern an. Sie schlugen Fenster und Tlren mehrerer Hauser ein und beschimpften die
Roma. Die Polizei identifizierte sechs Angreifer und kiindigte an, dass diese sich wegen Zerstérung von
Eigentum und Storung der 6ffentlichen Ordnung verantworten miissen. Seitens der Zivilgesellschaft wurde
kritisiert, dass die Polizei keine Anzeige wegen Anstiftung zu Rassendiskriminierung und Rassenhass erhob.?

Anders als in der serbischen Allgemeinbevélkerung, in der Friih- und Kinderheiraten nicht gangig sind, kommen
diese in Roma-Siedlungen weiterhin vor, wenngleich sie nicht legal sind. Die lokalen Zentren fiir Sozialflirsorge
verzeichneten im Jahr 2023 235 Fille, in denen Kinder mit Kindern verheiratet wurden. Nach Angaben der
Vorsitzenden des Gleichstellungsrates der Regierung machen Kinderehen 6 % aller Ehen im Land aus; 56 % der
Roma-Madchen (unter 18 Jahren) seien verheiratet und 93,2 % der Opfer von Zwangsehen seien Madchen.?

3. Staatlicher Schutz

Ein Rechtsrahmen fiir die Achtung und den Schutz von Minderheiten und kulturellen Rechten im Einklang mit
dem Rahmenibereinkommen des Europarats Giber nationale Minderheiten ist in Serbien Gberwiegend
vorhanden und wird laut EU-Kommission allgemein eingehalten.? Fiir die Ausiibung des Rechts auf
Selbstverwaltung in den Bereichen Kultur, Bildung und Information und im Hinblick auf den offiziellen
Gebrauch von Minderheitensprachen konnen Angehdrige ethnischer Minoritaten in Serbien eigene nationale
Rate wahlen. Inzwischen haben 20 Minderheiten solche Rate gebildet, darunter die Roma. Die Mittel fir die
Finanzierung der Aktivitaten der Minderheitenrdte werden aus dem Haushalt der Republik Serbien, dem
Haushalt der autonomen Provinz Vojvodina und der jeweiligen lokalen Selbstverwaltungseinheit (Gemeinde)
sowie aus Spenden und anderen Einnahmen bereitgestellt.!

Die nationale Ombudsperson (Protector of Citizens) nimmt Beschwerden von Biirgern und Zivilgesellschaft
liber das Fehlverhalten oder Rechtsverletzungen seitens staatlicher Regierungs-, Verwaltungs- und Justizorgane
entgegen und kann ggf. entsprechende Disziplinar-, Straf-, oder Ordnungswidrigkeitenverfahren beantragen.®®

9 US Department of State: 2023 Country Report on Human Rights Practices: Serbia, 2024, https://www.state.gov/reports/2023-country-
reports-on-human-rights-practices/serbia/, abgerufen am 03.09.2024.

10 Commissioner for Protection of Equality: Regular Annual Report of the Commissioner for Protection of Equality for 2023,
https://ravnopravnost.gov.rs/wp-content/uploads/2024/05/RGI-2023-Engleski.pdf, abgerufen am 03.09.2024, S. 176 —177.

11 US Department of State: 2023 Country Report on Human Rights Practices: Serbia, 2024, https://www.state.gov/reports/2023-country-
reports-on-human-rights-practices/serbia/, abgerufen am 03.09.2024.

12 Ehd.

13 European Commission: Serbia 2023 Report, 08.11.2023, https://neighbourhood-enlargement.ec.europa.eu/system/files/2023-
11/SWD 2023 695 Serbia.pdf, abgerufen am 03.09.2024, S. 50.

4 Ministry of Public Administration and Local Self-Government: National Councils of National Minorities, ohne Datum,
https://mduls.gov.rs/en/human-and-minority-rights/national-councils-of-national-minorities/#, abgerufen am 03.09.2024.

> Ombudsman of Serbia: Role and Function, 27.05.2012,
https://www.ombudsman.org.rs/index.php?option=com content&view=article&id=3&Itemid=24, abgerufen am 03.09.2024.
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Um die Roma-Gemeinschaft Giber Moglichkeiten zum Schutz ihrer Rechte zu informieren und die
Mitarbeitenden der lokalen Selbstverwaltungsorgane fir die Lage der Roma zu sensibilisieren, organisierte die
Ombudsbehdrde im Jahr 2023 Schulungen in Vranje, Bujanovac, Kragujevac, Nis und Leskovac, an denen
Angehorige der Minderheit, Vertretende von Roma-Nichtregierungsorganisationen, Lehrassistenzkrafte,
Gesundheitsmediatoren, Koordinatorinnen und Koordinatoren fiir Roma-Fragen sowie Mitarbeitende der
lokalen Selbstverwaltungen teilnahmen.®

Daneben gibt es die Beauftragte fur den Schutz der Gleichstellung, deren Behérde die Aufgabe hat, alle Formen
von Diskriminierung zu verhindern, die Gleichstellung natiirlicher und juristischer Personen in allen Bereichen
der Gesellschaft zu schiitzen und die Durchsetzung der Antidiskriminierungsvorschriften zu Gberwachen. Die
Behérde kann offizielle Beschwerden einlegen sowie Schlichtungs- und Strafverfahren einleiten.’

16 protector of Citizens: Regular Annual Report of the Protector of Citizens for 2023, 11.03.2024,
http://www.ombudsman.rs/index.php/izvestaji/godisniji-izvestaji, abgerufen am 03.09.2024, S. 62.

17 Commissioner for Protection of Equality: Background Information, ohne Datum, https://ravnopravnost.gov.rs/en/background-
information/, abgerufen am 03.09.2024.

3


http://www.ombudsman.rs/index.php/izvestaji/godisnji-izvestaji
https://ravnopravnost.gov.rs/en/background-information/
https://ravnopravnost.gov.rs/en/background-information/

Impressum

Herausgeber

Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge
Referat flir Linderanalysen
90461 Niirnberg

ISSN
2943-7938

Stand
09/2024

Bestellmoglichkeit

Referat Informationsvermittlung / Lander- und Rechtsdokumentation,
Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge, Nirnberg

E-Mail: informationsvermittlungsstelle@bamf.bund.de
https://milo.bamf.de

Die Publikation wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf weder von Parteien
noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern wéahrend eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung
verwendet werden. Dies gilt fir Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen sowie fiir Wahlen zum
Europdischen Parlament.

www.bamf.de


mailto:informationsvermittlungsstelle@bamf.bund.de
https://milo.bamf.de/
https://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite_node.html

	Länderkurzinformation Serbien
	Situation der Roma
	Urheberrechtsklausel
	Disclaimer
	Inhaltsverzeichnis
	1. Allgemeines
	2. Behandlung durch Behörden und Gesellschaft
	3. Staatlicher Schutz
	Impressum




